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Brücken schlagen, Nähe schaffen
VERTRAUENSLEUTE BEI
AUDI RICHTEN IHRE
ARBEIT NEU AUS

Seit rund zwei Jahren ist der aktuelle Vertrauenskörper bei Audi Neckarsulm
im Einsatz. Mit vielen neuen Gesichtern und jeder Menge frischen Ideen, wie
sie die Arbeit der Vertrauensleute verbessern können.

13 Jugendliche aus fünf Betrieben
(Audi, Bosch, Beyerdynamic,
Schunk, Facility Service) und zwei
Studenten – ein Ziel: Die Mitbür-
ger über die Jugendkampagne
»Revolution Bildung« zu infor-
mieren. Diese zeigt deutlich die
aktuelle Situation des Bildungs-
systems auf – ebenso die Position
der jungen IG Metall, dass es ver-
bessert werden muss.

Beeindruckender Zuspruch.
Mit einem Stand, Info-Material
und passenden Sweatshirts ausge-
stattet wurden die Teilnehmer am

8.Oktober auf demNeckarsulmer
Marktplatz aktiv: Passanten an-
sprechen und über Kampagnen-
inhalte aufklären war die Devise,

der Erfolg überwältigend: 80
Stützunterschriften für das Bil-
dungsmanifest in nur einer Stun-
de sprechen für sich. n

»Wir haben beschlossen, mehr
Nähe zwischen Vertrauensleuten
undKollegen zu schaffen«, berich-
tetVertrauenskörperleiter undBe-
triebsrat Jürgen Mews. Basis des-
sen waren Gruppengespräche
sowie eine Umfrage darüber, wie
verständlich und zeitnah Informa-
tionen eigentlich an die Basis wei-
tergegeben werden. »Die Ergeb-
nisse haben uns wachgerüttelt«,
blickt Mews zurück. »Denn es hat
sich gezeigt, dass unsere Kollegen
von der Arbeit der IG Metall zu
wenig wahrnehmen. Außerdem
möchten über 50 Prozent von ih-
nen gern mehr an Entscheidungs-
prozessen beteiligt sein.«

Hinzu kommt, dass Belegschaft
und teilweise sogarVertrauensleu-
te selbst oft wenigWissen darüber
haben, wie Tarifverträge zustande
kommen. »30 Tage Urlaub, Weih-
nachtsgeld und dergleichen mehr
werden oft als Selbstverständlich-
keit gesehen«, berichtet Mews.

»Dass dafür hart gekämpft
wird, und von wem, ist gerade
Jüngeren meist nicht bewusst.«
Grund genug zum Handeln. Da-
mit das nachhaltig wirkt, hat sich
die Vertrauenskörperleitung zu-
nächst selbst hinterfragt:Wer sind
wir?Wowollen wir hin? Auf Basis
der Antworten und einer Vollver-
sammlungs-Befragung mit 270

Teilnehmern hat dieVKL ein neu-
es Leitbild entwickelt, das auf ei-
ner Fraktionsklausur mit den IG
Metall-Betriebsräten vorgestellt
wurde und auf breite Zustimmung
stieß. Die Kernaufgabe – die Inte-
ressen der Belegschaft zu vertre-
ten und eine lebenswerte Arbeits-
welt zu schaffen – geht Hand in
Hand mit respektvollem und be-
teiligungsorientiertem Umgang
mit allen Beschäftigten. Gemein-
samesHandeln undOffenheit sol-
len Vertrauen schaffen und die
Gewerkschaft für alle erlebbar
machen. »Die Stärke der IGMetall
im Betrieb hängt mit von einer
klaren Orientierung ab. Das Leit-
bild hilft uns, für die Audi-Be-
schäftigten gute Interessenpolitik
zumachen«, sagt Rudolf Luz, Ers-
ter Bevollmächtigter der IGMetall
Heilbronn-Neckarsulm.

»Wir Vertrauensleute vertre-
ten ja die IGMetall mit. Natürlich
sind wir im Betriebsrat eingebet-
tet, aber nach außenhinwarenwir
zu versteckt im Einheitsbrei«, fin-
det Mews. Das ändert sich künf-

tig. »Wir möchten Diskussionen
beeinflussen, Themen in die rich-
tigen Gremien schieben – und sie
für alle Beschäftigten verständlich
machen«, skizziert er die neuen
Aufgaben. Um das umzusetzen,
wurde unter anderem eine Kurz-
schulung zum Schwerpunktthe-
ma Tarifverträge konzipiert. Zu-
dem bekommen die Vertrauens-
leute spezielle Unterlagen, mit de-
nen sie die Belegschaft besser in-
formieren können. Das Feedback
dazu wird in der Vollversamm-
lung diskutiert. Infos zu komple-
xen Themen wie Betriebsverein-
barungen etwa kamen früher bei
Betroffenen oft nicht an – und
sind grundsätzlich in einem pro-
duktionsintensivenUnternehmen
eher schwierig zu kommunizie-
ren. Abhilfe schaffen Gruppen-
gespräche, in denen die Mitarbei-
ter auch selbst Fragen stellen
können. Zunächst wollen die Ma-
cher nun Schritt für Schritt Erfah-
rungen sammeln. »Was passt,
werden wir weiterführen«, ver-
spricht Mews. n

Großer Zuspruch für »Revolution Bildung«
Ortsjugend-Ausschuss der IG Metall wirbt auf dem Neckarsulmer Marktplatz für Kampagne.
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Die Vertrauensleute bei Audi bringen viel Neues voran.

Revolutionäre Hingucker auf dem Marktplatz Neckarsulm

Mehr Infos zum Bildungs-
manifest und zu »Revoluti-
on Bildung« gibt es hier:

revolutionbildung.de
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